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Dieser Mann verwandelt ein altes Café
in Vöcklabruck in einen Bühnenbetrieb
Das „Zentrum Bühne Frei“ am Stadtplatz wird Kleinkunst, Vorträge und vieles mehr bieten
VON EDMUND BRANDNER

VÖCKLABRUCK. Er hat den besten
Ort Vöcklabrucks gefunden: Jür-
gen Föttinger ist seit kurzem Mie-
ter des seit bald zwei Jahren ge-
schlossenen Cafés Winter am
Vöcklabrucker Hauptplatz. Ein al-
ter Betrieb imersten Stockmit viel
Ambiente und dem einzigen Bal-
kon am Platz, von dem aus Gäste
bald dem Treiben am Wochen-
markt zusehen können.

Doch der 44-jährige Auracher,
der in seinem Leben schon vieles
war (vom Kellergeldtaschenver-
treterbiszumKabarettisten),wird
dem alten Café nicht nur wieder
Leben einhauchen, sondern mehr
als einen Gastronomiebetrieb da-
rausmachen.KünftigheißtdasLo-
kal „Zentrum Freie Bühne“.

Kleinkunst, Vorträge und mehr
Föttinger hat im hinteren Bereich
des Cafés eine drei Mal vier Meter
große Bühne geschaffen, auf der
künftig Kleinkunst, Literatur, Vor-
trägeundandereVeranstaltungen
stattfindenwerden.Auchdie Serie
„Kabarett +“, die er bisher imOKH
organisierte, wird zukünftig hier
über die Bühne gehen.

Das Kaffeehaus selbst ist vor-
erst nur an den Markttagen (Mitt-
woch und Samstag) geöffnet. Der
Neo-Gastronomstellt es aberauch
für besondere Anlässe zur Verfü-
gung. Von Familienfeiern über

nur noch der Lockdown auf. „Ich
stehe seit einem Monat in den
Startlöchern“, sagt er. „Von mir
aus kann es jederzeit losgehen.“

Mehr Informationen gibt es auf
www.buehnerfrei.online

Spielerunden und Flohmärkte bis
hinzuKlassentreffenundFirmen-
feiern bietet Föttinger seinen Be-
trieb samt Bewirtung unbürokra-
tisch geselligen Runden an. Und
schließlich sollen an der Adresse
Stadtplatz 15–17 auch Seminare

im Bereich der Erwachsenenbil-
dung stattfinden.

In den vergangenen Monaten
hat der dreifache Familienvater
das Café aufpoliert und den Büh-
nenraum samt der notwendigen
Technik errichtet. Jetzt hält ihn

„Ich warte nur noch auf das Ende des Lockdowns“, sagt Jürgen Föttinger (44). Foto: ebra

Die Leader-Erfolgsgeschichte wird fortgeschrieben
Die drei Leader-Regionen im Bezirk Vöcklabruck entwickeln ab heuer wieder EU-geförderte Projekte
BEZIRK VÖCKLABRUCK. Seit Anfang
der Neunzigerjahre gibt es das EU-
Förderprogramm Leader. Sein Ziel
ist es, die Lebensqualität in denRe-
gionen zu fördern. Die entspre-
chendenProjekte,dievondenMen-
schen vor Ort entwickelt werden
müssen, werdenmit 40 bis 80 Pro-
zent Fördersatz mitfinanziert. Der
Fördertopf selbst wird zu 80 Pro-
zent von der EU gefüllt, der Rest
kommt von Bund und Land.

AbgewickeltwerdendieProjekte
vonLeader-Regionen, indenensich
Gemeinden zusammengeschlos-
sen haben. Im Bezirk Vöcklabruck
gibtesdreidavon:Vöckla-Ager,Re-
gatta und Fuschlsee-Mondseeland.

Die drei Leader-Regionen haben
in der vergangenen Periode
(2014–2020)mehr als 160 Projekte
auf denWeg gebracht – von der Ju-
gendtaxi-App bis hin zum Pfahl-
bau-Pavillon Seewalchen. In Sum-

meholten sie dafür rund sechsMil-
lionenEuroFördergelder indenBe-
zirk und lösten damit 12Millionen
regionale Wertschöpfung aus.

Die Fortführungdes Programms
ist inzwischen gesichert. In diesem
Jahr werden die drei Leader-Regio-
nen neue lokale Entwicklungsstra-
tegien entwickeln und dieWeichen
fürdieFörderperiodebis2027stel-
len.DazuwerdendieBürgerwieder
eingeladen. Pfahlbau-Pavillon Seewalchen (Leader)

Ab Montag in Betrieb Foto: Gemeinde

Teststraße in Ebensee
EBENSEE. In der ehemaligen Haupt-
schule 1 (Schulgasse) geht am
Montag eine Corona-Teststraße in
Betrieb. Bisher musste die Bevöl-
kerung zum Testen nach Gmun-
den oder Bad Ischl fahren. Bürger-
meister Markus Siller (SPÖ) be-
dankt sich bei den örtlichen Apo-
thekern und Ärzten, die sich be-
reit erklärten, bei der Teststraße
mitzuarbeiten. Tests können Mon-
tag (15 bis 18 Uhr), Mittwoch und
Donnerstag (jeweils 8.30 bis 11.30
Uhr) gemacht werden.

Schwanenstadt wirbt
SCHWANENSTADT. Mit einer Image-
kampagne will die Stadtgemeinde
Schwanenstadt den Zusammen-
halt und die Solidarität in der Be-
völkerung während der Corona-
krise stärken – aber auchWerbung
für den Standort machen und da-
mit die lokale Wirtschaft stärken.
Im Zentrum der Kommunikations-
offensive, die parteiübergreifend
entwickelt und beschlossen wur-
de, steht der Satz „Ich liebe/lebe
Schwanenstadt“. Das entspre-
chende Logo zeigt ein Schwanen-
symbol.

Kritik reißt nicht ab
SCHARNSTEIN. Die Kritik an der Um-
widmung von Grünland in 13 Par-
zellen Bauland im peripheren
Scharnsteiner Ortsteil „In der
Lahn“ hält an. Die Bürgerinitiative
„Für die Lahn“ hat gegen das Sied-
lungsprojekt eine Petition an den
Landtag geschickt und die Volks-
anwaltschaft eingeschaltet. Vize-
bürgermeister Max Ebenführer
(SPÖ) spricht von „gnadenlosem
Zubetonieren am Ortsrand“ und
wirft dem zuständigen Landesrat
Markus Achleitner (ÖVP) „persön-
liche politische Einflussnahme“
vor, die weiteren nicht genehmi-
gungsfähigen Baulandwidmungen
Tür und Tor öffnen würde.
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